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Donnerſtag den 


12. December. 


Inland. 


Berlin den 9. Dec. Se. Majeſtät der König 
haben Allergnädigſt geruht: den bisherigeu Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Direktor Michels zu Krotoſchin 
zum Ober⸗Appellationsgerichts-Rath bei dem Ober⸗ 
Appellationsgericht zu Poſen; fo wie den Land- und 
Stadtgerichts⸗Dircktor Moormeiſter zu Tapiau 
zugleich zum Kreis-Juſtizrath des Wehlauer Kreis 
ſes zu ernennen; und dem Juſtitiarius Herbſt in 
Bockelnhagen den Charakter als Juſtizrath zu ver 
leihen. 


Se. Königl. Hoheit dir Großherzog von 
Sach ſen-Weimar iſt von Weimar hier ange⸗ 
kommen. — Se. Durchlaucht der Königl. Däniſche 
General⸗Major, Prinz Friedrich zu Heſſen, 
iſt von Kaſſel, der Kammerherr, außerordentliche 
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. 
Hannoverſchen Hofe, Graf von Seckendorff, 
iſt von Hannover, und der Kammerherr und Schlob⸗ 
Hauptmann von Breslau, Graf von Schaff— 
gotſch, von Breslau hier angekommen. 


* Berlin den 9. Dec. Eines der wichtigſten 
Ereigniſſe für den verkehrlichen Auſſchwung Deutſch⸗ 
lands iſt die Wahl des Herrn Polk zum Präfidenten 
der Vereinigten Staaten Nordamerika's. In dem 
Maße wie dieſe Wahl in England große Mißſtim⸗ 
mung hervorgebracht hat, iſt ſie geeignet, in Deulſch⸗ 
land große Freude hervorzurufen. Die auferors 
dentliche Wichtigkeit dieſcs Ereigniſſes für Deutſch⸗ 
lands Handel und Verkehr ſcheint in unſerm Vater 
land noch nicht allgemein erkannt und gewürdigt zu 
werden, indem die deutſche Preſſe den vorausſichtli⸗ 
chen ſegensreichen Folgen dieſes Ereigniſſes nicht die 
gebührende Auſmerkſamkeit ſchenkt. Herr Polk iſt 


ein Gegner der die Nationen immer mehr drücken⸗ 
den Uebermacht und Selbſtſucht Englands, und fein 
Streben wird im Gebiete der Handelspolitik dahin 
gerichtet fein, Handelsverträgen mit Nationen das 
Wort zu reden, die durch ihre Mitbewerbung beim 
großen Welthandel zur Schwächung der engliſchen 
Uebermacht und zur Herſtellung des Gheichgewichtes 
in dieſer Bezichung kräflig mitwirken können. Herr 
Polk hat zur Löſung dieſer großen und ſchwierigen 
Aufgabe namentlich auch auf Deutſchland fein Aus 
genmerk gerichtet, und, wie die nordamerikaniſchen 
Blätter melden, dürfte die Abſchließung eines Han⸗ 
dels⸗ und Schifffahrts-Vertrages mit dem deutſchen 
Zollverein ſich der eifrigen Fürſprache und Förderung 
des neuen Präſidenten zweifelsohne zu erfreuen has 
ben und vielleicht baldigſt zu Stande kommen. 
Höchſt erfreulich iſt es, daß unſere deutſchen Lands⸗ 
leute in Nordamerika zur Ernennung des Herrn 
Polk mit den Ausſchlag gegeben und auf dieſe Weiſe 
ihrem alten Mutterlande einen großen Dienſt ge— 
leiſtet haben. Die Vande derſelben mit dem alten 
Stammland wird vielleicht ſchon die nächſte Zukunft 
feſter und inniger knüpſen. Der deulſche Handel 
und Verkehr mit Nordamerika iſt zwar in den letzten 
Jahren, im Vergleich mit dem engliſchen, ſehr un— 
bedeutend geweſen, jedoch läßt ſich nicht zweifeln, 
daß derſelbe durch Vegünſtigungen von Seiten Nord⸗ 
amerika's in kurzer Zeit einen großen Auſſchwung 
nehmen und in den nordamerikaniſchen Staaten nach 
und nach ſeſten Fuß faſſen wird. In England er⸗ 
kennt man immer klarer, welcher gefährliche Neben- 
buhler ihnen in Deutſchland erwächſt und daß dieſes 
Land durch die Einwirkungen feines Zollbundes einer 
großen Zukunſt und Veſtimmung immer näher rückt 
und entgegenreiſt. 

Breslau den 8. Dec. Wir find in Stand ge- 
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fegt, folgendes Schreiben mitzutheilen: „Zufolge 
Ihres Antwortſchreibens vom 30. v., und präfentirt 
den 1. d. M., worin Sie erklären, den Artikel 
„über den heiligen Rock zu Trier“ in den Sächſt⸗ 
ſchen Vaterlandsblättern unterzeichnet zu haben, ſei⸗ 
nen Inhalt als den Ihrigen anzuerkennen und ihn 
niemals widerrufen zu wollen, ſehe ich mich im Ver⸗ 
folge meines Erlaſſes vom 29. Okt. d. J. wegen 
der in demſelben bereits angeführten, in jenem Arti⸗ 
kel enthaltenen kirchlich ſtrafbaren Punkte in die 
höchſt ſchmerzliche Nothwendigkeit verſetzt, die De— 
gradation und Exkommunikation in Gemäßheit und 
Kraft der kanoniſchen Geſetze und Beſtimmungen 
hiermit über Sie auszuſprechen und zu verhängen. — 
Demgemäß veranlaſſe ich Sie zugleich, die Literas 
über die empfangenen heiligen Weihen mir bald zu— 
zuſtellen. — Da Sie meiner Aufforderung ſich per— 
ſönlich vor mir zu ſtellen, nicht Folge geleiſtet, und 
hierdurch mir die erwünſchte Gelegenheit entzogen 
haben, Ihnen Ihre irrigen und antikirchlichen Ans 
ſichten überhaupt, und insbeſondere über die Relie 
quienverechrung, auch die Verehrung des heiligen 
Rockes u. a. m. durch väterliche Belehrung und 
freundliche Unterredung zu benehmen, ſo kann ich 
dem im tiefflen Schmerze ausgeſprochenen Urtheile 
über Sie nur meinen heißeſten Wunſch beifügen: 
Gottes Gnade möge Sie zur richtigen Erkenntniß 
des katholiſchen Glaubens, und insbeſondere zu der 
Einſicht führen, daß die wahre, von der Kirche 
gutgeheißene Verehrung der Reliquien von der mißs 
bräuchlichen, an welche Sie nur zu denken ſchei— 
nen, weit unterſchieden ſei. — Breslau, den 4. De⸗ 
cember 1844. — Weihbiſchof und Capitular-Vi⸗ 
car des Bisthums Dr. Latuſſek. — An den ehema⸗ 
ligen Kaplan Herrn Johannes Ronge, Ehr— 
würden hier. (Bresl. Z.) 

Die Bresl. Zeitung läßt auf den obigen Artikel 
den nachfolgrn unmittelbar folgen: 

P Breslau den 8. Dez. Was vorauszuſchen 
war, iſt eingetroffen: Johannes Ronge iſt, wie aus 
dem obigen biſchöflichen Anſchreiben erhellt, degra- 
dirt und excommunicirt worden, d. h. er iſt 
durch biſchöfliche Entſchließung des Rechts zur Aus⸗ 
übung von prieſterlichen Amtsthätigkeiten für verlu— 
ſtig erklärt und von der Gemeinſchaft der Kirche aus— 
geſchloſſen. In der erſten chriſtlichen Zeit geſchah 
Letzteres nie ohne Zuziehung der Gemeindeglieder, 
jetzt thuts der Viſchof allein, ohne eben Jemand ans 
ders, als feine klerikaliſchen Rathgeber zu befragen. 
Die biſchöfliche Kundmachung führt als Grund die⸗ 
fer Maßregel Ronge's Autorſchaft des Artikels in 
den Vaterlandsblättern an, den Millionen von Chris 
ſten, Katholiken und Proteſtauten, verſchlangen und 
dadurch deſſen Vekenntniſſe auch zu den ihrigen mach⸗ 
ten. Darum iſt der Inhalt des biſchöflichen Schrei⸗ 


bens ſo wichtig, weil daraus erhellt, wie ſehr auf 
der einen Seite Dinge für verwerflich gehalten „ die 
auf der anderen Seite für vernunftgemäß erklärt 
werden. — Das Schleſiſche Kirchenblatt konnte na- 
türlich dieſes Ereigniß nicht hingehen laſſen, ohne 
es für ſeinen Zweck in der bekannten Weiſe auszu⸗ 
beuten. Der erſte Artikel ſeiner 49. Nummer bringt 
uns einen mit Verdächtigen reich geſchmückten Le⸗ 
benslauf Ronge's, größtentheils aus dem „Main⸗ 
zer Katholiken“ abgeſchrieben, und fügt dann mit 
beredter Freudigkeit das biſchöfliche Urtheil bei. Hier⸗ 
nach hätte Ronge einen „Schmähartikel geſchrieben,“ 
den „katholiſchen Glauben verleugnet,“ „weithin 
öffentliches Aergerniß gegeben“ ein Klimax von Ver⸗ 
brechen auf der das Blatt den Prieſter hinaufſteigen 
läßt, um ihn von der letzten Sproſſe in die ewige 
Verdammniß hinabzuſtürzen. Es iſt etwas Schö⸗ 
nes um unſer Kirchenblatt! Man ſollte glauben, 
nachdem es das Tiſchtuch zwiſchen ſich und Ronge 
zerſchnitten, würde es manum de tabula machen, 
aber dem iſt nicht fo. Es verfolgt „den Unglück⸗ 
lichen“ bis zur letzten Zeile ſeiner letzten Spalte mit 
Geißelhieben und macht nur hie und da kleine Er- 
kurſionen, wo ſein wildrollendes Auge einen Zei⸗ 
tungsſchreiber oder ſonſt einen gottesläſterlichen Wen» 
ſchen erblickt. Die arme Preſſe! Warum auch die- 
ſer Gutenberg ſeine Kunſt nicht als Monopol an 
das Kirchenblatt verkauft hat! Dann gäbe es Ruh 
und Frieden in der Welt, und die Wahrheit ſäße 
auf dem Throne, ſtatt daß jetzt die Lüge herrſcht 
überall, wo die Leute in Stelle des Kirchenblatts 
ein anderes gottloſes Organ leſen. Weißt Du, ger 
ehrter Leſer, wie Zeitungen gemacht werden? Der 
Herr von Dittersdorf hat den Köchen in den Topf 
geguckt. „Da ſetzt ſich ein Mann, den man einen 
Korreſpondenten nennt, hin, ſchreibt etwas, je dreis 
ſter, deſto beſſer. Er weiß recht gut, daß es nicht 
wahr iſt, was er ſchreibt, und die Redaktion, die es 
druckt, weiß es auch. Gelaſſen ſehen beide einer Er⸗ 
widerung entgegen, welche beweiſt, was fie ohnehin 
wiſſen, daß das Ding eine Lüge ſei.“ Das weiß 
der Herr von Dittersdorf, und er muß es wiſſen, 
denn er korreſpondirt ja für das Kirchenblatt. „Der 
Feind kommt, wenn die Leute ſchlafen.“ Schade 
daß der geehrte Leſer bereits aus den mittelalterli- 
chen Träumen aufgewacht iſt und in die helle Mor⸗ 
genſonne des neunzehnten Jahrhunderts ſchaut; was 
konnten wir Zeitungsſchreiber ſonſt mit Lügen und 
Unwahrheiten für unſern Zweck bewirken, der nach 
den Kanzelreden des Herrn Förſter und nach dem 
Schleſ. Kirchenblatte eben kein anderer fein ſoll, als 
morgen oder übermorgen dir Anarchie in göttlichen 
oder menſchlichen Dingen zu proklamiren. Aber füt 
etwas ſoll die Preſſe den Herren doch taugen — 


„zur Uebung der Geduld und Demuth.“ Ach, 
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dann hat fie es noch nicht weit gebracht, denn von 
dieſen Tugenden geben uns die Herren des Kirchen⸗ 
blattes noch ſehr geringe Veweiſe, ein Umſtand, der 
uns zur Verſolgung des eingeſchlagenen Weges um 
ſo eifriger antreiben ſoll. 

UBA 


Ausland. 
Spanien. 

Madrid den 28. Nov. In der heutigen Siz⸗ 
zung des Congreſſes iſt es zu einem wichtigen Vo⸗ 
tum gekommen. Ein Vorſchlag des Deputirten 
Collantes, beſagend, um als Mitglied des Con- 
greſſes gewählt werden zu können, müſſe man einen 
Grundbeſitz von mindeſtens 10,000 Reale (2500 
Frant) an Werth nachweiſen können, — wurde mit 
83 Summen gegen 75 angenommen. Die Mini⸗ 
ſter find mit dieſem Amendement zu dem Conſtitu— 
tionsreſormprojekt nicht einverſtanden, auch die Mit⸗ 
glieder der Commiſſion, welche das Projekt zu prü⸗ 
ſen hatten, erklärten ihre abweichende Anſicht. In 
Folge des Amendements wird die Hälfte der gegen— 
wärtigen Mitglieder des Congreſſes künklig nicht 
mehr wählbar ſein. . 

Geſtern erhielt die Regierung auf amtlichem Wege 
aus London die Nachricht, daß Eſpartero ſich von 
dort nach Gibraltar eingeſchifft habe. Dies ſcheint 
indeſſen noch der Beſtätigung zu bedürfen. 

Bereits hatten 60 bis 70 Deputirte ein Amen» 
dement unterzeichnet, daß der, die Vermählungs— 
Frage betreffende Artikel der Conſlitution in feiner 
früheren Geſtalt beibehalten werde. Nun trat aber 
geſtern das Blatt la Eſperanza mit einem neun 
enggedruckte Spalten ausfüllenden Artikel hervor, 
in welchem die Nothwendigkeit, die Königin Ifa- 
bella mit dem älteſten Sohne des Don Carlos zu 
vermählen, dargethan werden ſoll. So haltbar 
auch die Gründe des Artikels ſein mögen, fo er⸗ 
ſchien dieſer doch ſehr zur Unzeit und wird zur Folge 
haben, daß gar manche der fo eben bezeichneten Des 
putirten nun im Sinne der Regitrung ſtimmen, um 
nicht als Anhänger des Karliſtiſchen Vermählungs⸗ 
Projekts verſchrieen zu werden. 

Man behauptet auch, Herr Martinez de la Roſa, 
der ſeit einigen Tagen das Belt hütet, ſei entſchloſ⸗ 
fen, feine Entlaſſung als Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten zu nehmen, um auf den Botſchaf⸗ 
ter⸗Poſten nach Paris zurückzukehren. Der geringe 
Anklang, den das Neapolitaniſche Vermählungs⸗ 
Projekt bei der hieſigen öffentlichen Meinung findet, 
und die Beſorgniß, daß der Artikel des Conſtitu⸗ 
tlons⸗Entwurfs, kraft deſſen den Cortes das Ein 
willigungsrecht zur Vermählung der Königin eutzo⸗ 
gen werden ſoll, zurückgewieſen werden möge, ſchei⸗ 
nen Herrn Martinez de la Roſa zu jenem Ent⸗ 
ſchluſſe veranlaßt zu haben. Als feinen Nachfolger 


bezeichnet man, vielleicht etwas voreilig, Herrn 
Gonzalez Bravo, der in den letzten Tagen cine Au⸗ 
dienz bei beiden Königinnen und mehrere Zuſam⸗ 
menkünfte mit dem General Narvarz hatte, 

Die junge Königin ſcheint an glänzenden Feſten 
Geſchmack zu finden und ihre großen Einkünfte auf 
angemeſſene Weiſe in Umlauf ſetzen zu wollen. Sie 
hat beſohlen, den noch unvollendeten Flügel des 
Königlichen Palaſtes auszubauen, und im Innern 
des Schloſſes ſelbſt werden gegenwärtig große Sa⸗ 
lons angelegt, in welchen im Laufe dieſes Winters 
eine Reihe glänzender Bälle und Konzerte ſtattſin⸗ 
den ſoll. Auch find einige Familien-Konzerte an⸗ 
gekündigt, in denen die junge Königin ſelbſt vor 
einer beſchränkten Anzahl hochgeſtellter Perſonen ſich 
hören laſſen wird. Scit langen Jahren fanden in 
Madrid keine fo glänzenden Feſte bei Hoſe ſtatt, 
und felten hat man hier einen ſolchen Zufammen- 
fluß von Fremden, namentlich von Franzoſen und 
Engländern, bemerkt, als jetzt. 

Morgen wird im Kongreſſe der Deputirten die 
Diskuſſton des ſechſten Titels des Conſtitutions⸗ 
Entwurfs, die Vermählungs⸗ Frage betreffend, 
beginnen. 

Diefen Abend heißt es, der Gencral Prim wäre 
auf der Reiſe entſprungen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Kurnik den 6. Dec. Bei Gelegenheit der Ein⸗ 
fendung feiner Unterſchrift zu dem „National-Gut⸗ 
achten der Deutſchen Aerzte über den Branntwein⸗ 
genuß“ äußerte ſich der Königl. Medizinal-Rath 
und Dircktor der Königl. Schutzblattern-Impfungs⸗ 
Anſtalt in Berlin, Herr Dr. Bremer auf folgende 
Weiſe über die Folgen des Brauntweingenuſſes: 

„Vald ſind es 30 Jahre, daß ich am hieſigen 
ſtädtiſchen Arbeitshaufe (in welchem ſich zwiſchen 
8 — 900 Sträflinge befinden) und am Friedrichs⸗ 
Waiſenhauſe (in welchem zwiſchen 3 — 400 Wai⸗ 
ſen verpflegt werden) als Arzt gewirkt habe. 

In dieſem Zeitraum nun habe ich in unzähligen 
Fällen die Wahrheit des Inhalts *) des Nationale 
Gutachtens beſtätigt gefunden, und bin zu der Uer 
berzeugung gelangt, daß die körperliche und geiſtige 
Vergiftung der Menſchen durch den 
Branntwein eine Haupturſache der wachſenden 

Nach einer Mittheilung des Herrn Medizinal⸗Naths 
und Kreis-Phofitus Dr. Sea zu Rothenburg ſollen die 
Anſichten ſämmtlicher Medizinal-Perfonen des dortigen 
Kreiſes mit dieſem Inhalt diſſentiren, was auch mit fir 


nen eigenen der Fall zu fein ſcheint, da ihn die Enthalt⸗ 
ſamkeits⸗Vereine fehr verdrießen. Wer ift nun gelehrtet 


und an Erfahrung reicher, jene Herren des Rothenbur⸗ 


ger Kreiſes, oder Hufeland und die 605 Deutſche Aerzte, 
die das obige Gutachten bereits unterzeichnet haben, und 
unter welchen ſich auch ſolche befinden, die auf den 
fühlen der Arznei Wiſſenſchaft, in den Krankenhäuſern 
oder ſonſt am Krankenbette grau geworden ſind? 
N ’ Anm. des Correſp. 
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Verarmung und der Ueberfüllung unſerer öffentli⸗ 
chen Heilanſtalten, unſerer Hospitäler und Gefäng⸗ 
niſſe iſt, und daß es des kräftigſten Einſchreitens der 
Regierungen bedarf, um das immer noch fortſchrti— 
tende Uebel mit der Wurzel zu vertilgen.“ 


Der Cork Reporter berichtet, daß dem Kapitain 
Robert, der zuerſt mit Dampfkraft die Reiſe nach 
Amerika zurücklegte und fo unglücklich auf dem Prä- 
ſidenten unterging, ein Denkmal errichtet werden folle. 

Stadt: Theater zu Poſen. 

Donnerſiag den 12. Dec.: Vorſtellung der Eng⸗ 
liſch⸗Italieniſchen Acrobaten und Pankomimiſten⸗ 
Geſellſchaft. Hierzu: Drei Frauen und keine, 
Luſtſpiel in 1 Akt von Kettel. 

Freitag den 13. December: Letzte Gaſtdarſtellung 
des Herrn Jerrmann: Don Carlos, Tragödie in 
5 Akten von Schiller. (Philipp (J.: Hr. Jerrmann.) 


(Eingeſandt.) 
Offene Anfrage. 

Die Poſener deutſche Zeitung berichtet ſo Vieles 
über religiöfe Gegenſtände, daß man nicht wiſſen 
kann, ob es eine politiſche oder religiöfe Zeitung ſei? 
Deshalb wird ſie erſucht: dieſes zu erklären, und da— 
bei zu ſagen: weshalb beinabe in jeder Nummer Je⸗ 
ſuiten vorkommen und beſpöttelt werden? Iſt 
Jeſuit und Katholik gleich bedeutend? Giebrs 
in Poſen wirklich Jeſuiten? oder nur Denkmäler ih: 
rer Exiſtenz? Sind dieſe Denkmäler, die Pfarrkirche 
und das Schloßgebäude, eben fo verabſcheuungswür⸗ 


dig, als ihre Gründer, die Jeſuiten? Welcher 
Grad von Gelehrſamkeit erforderlich iſt, um über 
* * * 


Jeſuiten ſtets zu ſpötteln? 


Die heute vollzogene Verlobung meiner Tochter 
Erneſtine mit dem Herrn Jo feph Freyhan 
aus Breslau bechre ich mich hierdurch meinen Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung 
anzuzeigen. 

Poſen, den 10. December 1844. 

Jette Marcuſe. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Erneſtine Marcufe. 
Joſeph Freyhan. 

Der Unterzeichnete macht es ſich zur angenehmen 
Pflicht, den geehrten Bewohnern Poſens und der 

3 Umgegend ſein 
vollſtändiges Lager der gediegenſten 
Werke aus allen Zweigen der Literatur 
zur Feſtzeit ganz beſonders zu empfehlen. Es ſind 
nicht allein die beſten Kinder: und Jugend: 
ſchriften, in deutſcher und franzöſiſcher 
Sprache, für jedes Alter und zu jedem Preiſe, ſo 
wie die vorzüglichſten Andachts- und Erbau⸗ 
ungs bücher u. ſämmtliche deutſche und aus: 
ländiſche Klaſſiker in höchſt eleganten Einbän⸗ 
den vorräthig, ſondern es iſt auch aus allen andern 
Gan der Literatur eine ſo reiche Auswahl von 

chriften vorhanden, daß Jeder, der mich mit ſei⸗ 
nen Aufträgen beehrt, dieſelden aufs Schnellſte aus⸗ 
geführt ſehen wird. 

Jedes, auch das kleinſte Werk, welches von mir, 
als wie auch von andern Handlungen, angezeigt 


wird, bin ich mit Vergnügen bereit, ſelbſt nach au⸗ 
ßerhalb zur Anſicht zu ſenden. 

Noch erlaube ich mir auf mein bedeutendes Lager 
von Muſikalten, Atlanten, Landkarten, 
Globen ꝛc. aufmerkſam zu 1 und daſſelbe zur 
geneigten Beachtung zu empfehlen. 

E. S. Mittler. 


Bei E. S. Mittler in Poſen iſt vorräthig: 
Koch- u. Wirthſchaftskunſt 
für Haushaltungen jeder Art, 
von Wilhelmine von Sydow. 

2 Theile. Vierte durchaus verbeſſerte und 
vermehrte Auflage. 

30 Bogen in 12. 1842. geh. Preis beider Thle. 1 Thlr. 

Der erſte Theil enthält: Die Kochkunſt in der 
Stadt und auf dem Lande, für Freunde 
kräftiger Hausmannskoſt, ſo wie für 
Feinſchmecker. 

Der zweite Theil handelt von der Wirthſchafts⸗ 
kunſt und iſt ein vollſtändiger Wegweiſer für 
alle übrigen Zweige des Haushaltes. 

Ohne den Inhalt hier zergliedert aufzuführen, kann 
verſichert werden, daß ſowohl der erſte Theil in den 
allgemeinen Grundregeln und Bemerkungen für die 
Küche, nebſt Angabe von Maaß und Gewicht, Er⸗ 
klärung der techniſchen Küchenausdrücke, in der An⸗ 
weifung zum Tranchiren, in den Anordnungen 
großer und kleiner Gaſtmahle und Familien⸗ 
fefte, als auch in den Vorſchriſten zu 44 Arten von 
Suppen und Kalteſchalen, 22 Ein⸗ und 
Auflagen in Suppen und zu Gemüſen, zu 
12 hors d'oeuvres, 36 Saucen, 47 Ge: 
müfearten, zur Behandlung der Pilze oder 
Schwämme, zu 70 Fleiſchſpeiſen, zur Zube⸗ 
reitung von 30 Nummern Geflügels, zu 3l Pa⸗ 
ſteten und Ragouts, 46 Fiſchſpeiſen, 22 
Kloßarten, puddings und 68 Mehlſpeiſen 
mit ihren Saucen, zur Vereitung von 28 verſchie⸗ 
denen Braten, 15 Gattungen von Salat und 
Compots, 60 Torten und verſchiedenen Kuchen, 
70 Sorten kleinen Vackwerks und Confectes, 
44 Crems und Flameris, zu 36 kalten Pa⸗ 
ſteten, Magonaisen und Aspiks, zu 18 Sor⸗ 
ten von Gefrormem wie in 42 Recepten zum Ein: 
machen der mancherlei Früchte und in 43 Vor⸗ 
ſchriſten zur Bereitung kalter und warmer Ge⸗ 
tränke, als auch der zweite Theil in zahlreichen 
Vorſchriſten zur Behandlung des Weines „zur Ber 
reitung der Liqueure und Ratavias, Efſig be⸗ 
reitung, Seifenſieden und Lichteziehen, 
zum Waſchen aller Arten Zeuge, durch Dampf,, 
Hand und Maſchienenwäfcherei, Ausma⸗ 
chen aller Gattungen Flecke, Behandlung des 
Flachſes, des Garnes und der Leinwand, 
Anfertigung von Betten, Matratzen, Ein⸗ 
ſchlachten, Pökeln und Räuchern des Flei⸗ 
ſches, für die Milch wirthſchaft ꝛc, — endlich 
in einer großen Anzahl von erprobten Farberecepten, 
Anleitung zum Blumenmachen, und anderen beſon⸗ 
deren Kunſt⸗ und Handarbeiten, Bereitung wohlrie⸗ 
chender Seifen, Pomaden und anderer Schönheits⸗ 
mittel ꝛc, einen wahren Schatz für alle Zweige der 
Koch⸗ und Wirthſchaftskunſt enthält. a 

Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen. 
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Aufkündigun 
der Poſener 3; prozentigen Pfandbriefe. 


Mit Hinweiſung auf die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom Löten April 1842 (Ge⸗ 
ſetz- Sammlung Nr. 14. pro 1842) ſetzen wir die Inhaber der Poſener 32 prozentigen 
Pfandbriefe in Kenntniß, daß bei der heutigen vorſchriftsmäßig erfolgten Looſung der in 
termino Johanni 1845 zum Tilgungsfonds erforderlichen 3; prozentigen Pfandbrieſe nach⸗ 
ſtehende Nummern gezogen worden. 


Nummer Nummer 


des des 
Pfandbrieſs Gut. Kreis. | Pfanddriefs Gut. Kreis. 
lau- | Amorti- lau⸗ Amorti⸗ 
fende] ſations⸗ fende] ſations⸗ 
A. Ueber 1000 Rthlr. 
11 844 Brody Buk J 1548| Kaſinowo Samter 
1) 1615 Chwattowo Kröben 61.1776 8ef;no (Liſſa) Frauſtadt 
110 1869 Drzewee i Ezartowo)Kröben 10 2051 Malachowo Schrimm 
(Driebitz u. Czarkowo) 41) 1701 0Rydzyna (Reiſen) Frauſtadt 
1 1934 Drobnin Frauſtadt 45 1705] dto. dio. 
1 1214 Drecztowo Frauſtadt 11 670 Smogorzewo Kröben 
220 981/8aj Samter 1 806ſurbanowo Buk 
11 9080 Gutowy wielkie (groß) Wreſchen 13J 1109 Wisniewo Wagrowiec 
B. Ueber 500 Rthlr. 
55 616 Chrzan Wreſchen 114 1492 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
56 617 dto. dto. 115 1493| dto. dto. 
8 1176 Ciechel Pleſchen 6 1707 Rumieyki ſzlacheckie Schroda 
4 1771 Chlebowo Gneſen 8 751 Sowina koscielna Pleſchen 
24 760 Gutowy wielkie (groß) Wreſchen 7 1432 Wargowo Obornik 
9 1263 Gotanice (Golmitz) Frauſtadt 6 1864 Wſzemborz Wreſchen 
130 1061 Maczniki Schroda 100 589 Wyganowo Krotoſchin 
5 5020Odrowaz Gneſen 20 1158 Zakrzewo Pleſchen 
112 1490 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt | 
C. Ueber 200 Rthlr. 
33 1198] Brodowo Schroda 60 1007 Paryz Wagrowiec 
30 1225| Chwalkowo Kröben 188 1274 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
28 1525| Drobnin Frauſtadt 30 1478/Rabin Koſten 
24 1042 Koſſowo Kröben 19 16610 Süwniki Adelnau 
9 1453 Koronowo Frauſtadt 500 1495 Turew Koſten 
106 1368 Leſßzno (Liſſa) Frauſtadt 19 670 Taczanowo Pleſchen 
38 742 Lagiewniki Krotoſchin 17 604 unia Wreſchen 
8 1604 Loſiniec Wagrowiec 73] 241 Wilkowo niemieckie Frauſtadt 
49 293 Mitostaw Wreſchen (Deutſch Wilke) 
23 1054 Morkowo Frauſtadt 7 996 Wiewiorczyn Mogilno 
5 1119 Oſſowo Wreſchen 
D. leber 100 Rthlr. 
45 1339 Brodowo Schroda 72) 783 Jaraczewo Schrimm 
16 987 Bolewice Buk 18 1900| 8era Samter 
31 1139 Czermino Pleſchen 160 15220 Leßzno (eiſſa) Frauſtadt 
410 963 Chwalibogowo Wreſchen 162 1524, dto. dto. 
16 904 Czachory Adelnau 29 10980 Marcinkowo dolne Mogilno 
47 1077 Grablewo But 9| 1107 Paryz Wagrowiec 
13 1704 Goniembice Frauſtadt 20 1765 Rybowo Wagrowiec 


8 1236 Grab Pleſchen 
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Nummer Nummer 
des 0 des 
Pfandbriefs Gu t. Kreis. Pfandbriefs Gut. Kreis. 


lau: Amorti⸗ 
fende | fations- 


| E. Ueber 40 Rthlr. 
26 7120 Brzoſtownia Schrimm 76 3380 Owiechki Gneſen 


lau⸗ Amorti⸗ 
ſende ſations⸗ : 
nun 


31 15410Czarnyſad Krotoſchin 18 1624 Potazejewo Schroda 
35 1239 0Chettowo u. Karmin Koſten 3810 1798 Rydzyng (Reiſen) Frauſtadt 
51 1397| Chwalibogowo Wreſchen 42 66 Stolezyn Wagrowiec 
16 2159 Debowaleka II. Frauſtadt 49| 73 die. dio. 
(Geiersdorff II.) 500 74 dio. dto. 
100 16910 Gutowy wielkie (groß) Wreſchen 39 2189 Stiwnifi Adelnau 
91434 /Keſzyce Adelnau 54 1925 Szelejewo Krotoſchin 
26 11840Kowalewo Pleſchen 107 2008 Turew Koſten 
19 2128 Poſiniec Wagrowiec [ 28 1483 Wieczyn Pleſchen 
24 12920 Eopienno Wagrowiec | | 


F. lleber 20 Rthlr. 
41] 9910 Domaskaw maly (kl.) Wagrowiec 85 509 Ociaz I. u. II. Adelnau 


62) 700 Dreczkowo Frauſtadt 390 329 Oſietk Koſten 

79 1348 Grablewo Buf 454| 11160 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
17 1103) Eeg Pleſchen 44 949 Rudki Samter 
62 20Modliſzewko Gneſen 30 1519] Wßemborz Wreſchen 


Indem wir die vorſtehenden Pfandbriefe hiermit kündigen, fordern wir die Inhaber 
derſelben auf, ſolche nebſt den dazu gehörigen Zinskoupons von Weihnachten d. J. ab, 
ſchon in dem pro Weihnachten d. J. bevorſtehenden Zinſen-Auszahlungs-Termine bei Ver⸗ 
meidung eines auf ihre Koſten zu erlaſſenden öffentlichen Aufgebots, an unſere Kaſſe, gegen 
Empfangnahme einer darüber zu ertheilenden Rekognition, einzuliefern und demnächſt den 
Nennwerth der eingelieferten Pfandbriefe in baarem Gelde am Aten Juli 1845 zu erheben. 

Hierbei werden gleichzeitig die Inhaber der in den früheren Terminen gezogenen, 
bis jetzt aber noch nicht eingelieferten 34 prozentigen Pfandbriefe, an deren Einreichung an 
unſere Kaſſe und Erhebung der Kapitalien dafür erinnert, und zwar: 


Nummer e 7 Nummer I 
des Be⸗ des Be: 
Pfandbrief Gut. Kreis. trag. Pfandbriefe Gut. Kreis. 


lau- Amorti⸗ lau= | Amorti- | 
fende| fationg- Nthlr.] fende] ſations⸗ Nthlr. 
— 


A. Pro termino Weihnachten 1812. 
28 756 Vojanice Frauſtadt 100 * 80 Stolęzyn Wagrowiec 40 
39 7390Jankowice Poſen 40 | | | 
B. Pro termino Johanni 1843. 


480 72 Stolezyn Wagrowiec 40 66] 93 Kotowiecko Pleſchen 20 
C. Pro termino Weihnachten 1843. 

21] 467] Bzowo Czarnikan 560] 28] 696 Sokolniki klein Samter 40 

31/ 1019| Ppogrzybowo Adelnau 500 (male) 

32 559] Zrenica Schroda 200 37 13090 Sarbinowo Wagrowiern 40 

32 560 Chwakkowo Gneſen 100 22] 1509 Wola Czewu- Mogilno 40 

45 775 Lagiewniki Krotoſchin 100 jewska f 

13) 780 Miedzianowo Adelnau 100 230 15100 dto. dito. 40 

31) 14210 Chruſtowo Wreſchen 40 48 651 Gacz Wagrowiec 20 

27 1272] Mierzewo Gneſen 40 28] 593|Neuftadt Buf 20 

49 741/ Neue Gärte Frauſtadt 40 (Ewowet) f 
(owe ogrody) 59| 388 Pijanowice Kröben 20 

210 1537] Starogröd Krotoſchin 400 83 5820Pudliſzki Kröben 20 

55] 79 Stolezyn Wagrowiec 401 39] 657 Sarbinowo [Wagrowiec | 2 
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Nummer 


Nummer 


des Be⸗ des Be⸗ 
Pfandbriefs Gut. | Kreis. Pflandbriefs Gut Kreis. 
— - tag. | ——_ trag. 
lau: Amorti⸗ | 90 lau- ass 
fende ſations⸗ thlr] fendel ſations⸗ Nthle. 
D. Pro termino Johanni 1844. 
11 544 Cykowo Koſten 1000| 58] 509 Myslattowo Mogilno 100 
17 1502 Dobrojewo Samter 1000| 37] 275 Neue Gärte Frauſtadt 100 
13 211/Goſtyn II. Kröben 1000 (nowe ogrody) 
9) 220 Jankowice Poſen 1000 31] 3520Oſiek Koſten 100 
4 299 Eutowo Obornik 1000| 17) 176 Pijanowice Kröben 100 
18) 450 Oſiek Koſten 1000) 18) 177 dto. dto. 100 
2 687 Ociqʒ I. II. Adelnau 1000] 60] 726) Pudliſzti dto. 100 
2 453 Zakrzewo Kroben 1000 200 590 (Recz Wagrowiec 100 
3 454 dto. dio. 1000 23] 1192 Rudki Samter 100 
24 511 Lubaſz Czarnikau 500] 45] 96 Siemianice Oſtrzeſob 100 
47 314 Eeta groß Kröben 500 (Schildberg) 
(wielka) 46 97 dto. dto. 100 
100 12930 Orzeſzkovbo Birnbaum 500 96) 288 Deutſch Wilke Frauſtadt 100 
11 549 Recz Wagrowiec 500 (Wilkowo nie⸗ 
7 347 Sptawie Koſten 500 mieckie) 
8 143 Sokolniki klein Samter 500) 37 165 Ziemnice Koſten 100 
(mate) 134 979 Bednary Schroda 40 
5 506 Uftaljewo Wagrowiet 500] 22 622 Laube Frauſtadt 40 
16 249 Zaleſie Kroben 500 (Dlugie) 
380 458 Bzowo Czarnikau 200 39] 954 Goſtyn II. Kröben 40 
14| 928 Bolewite Buk 200 56] 951 Pijanowice dto. 40 
7 455 Bozejewice Schubin 200] 46 70 Stolezyn Wagrowiec 40 
37 151 Chobienice Bomſt 2001 51 75 dto. dto. 40 
31) 872 Drzeczkowo Frauſtadt 200] 38 950 Wrotkowo Krotoſchin 40 
16 1 Modliſzewko Gneſen 200 4 9550 Wegry II. Adelnau 40 
22 280 Szymankowo Obornik 200 47 648 Siemnice Koſten 40 
63 344 Zakrzewo Kroben 200 68 1438 Zakrzewo Pleſchen 40 
67 1360Rothdorff Koſten 100) 62) 89 Kotowiecko dio. 20 
(Czerwonawies 63 3 Modliſzewko Gneſen 20 
33 561 Chwaltowo Gneſen 100 39 180 Pijanowice Kröben 20 
30 1138 Czermmo Pleſchen 1001550 273 Deutſch Wilke Frauſtadt 20 
28 60 Kotowiecko Pleſchen 100 (Wilkowo nie⸗ 
29 3 Modliſzewko Gneſen 100 mieckie) | 


Poſen, den 3ten December 1844. 


General-Landſchafts⸗ Direktion. 


Bekanntmachung 
Zum Verkauf der in dieſem Jahre ausgeſonderten 
allen Papiere haben wir einen Termin auf den 19. 
December Nachmittags 3 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichte-Referendar Kinel im Geſchäfts⸗Lo⸗ 
kale des Ober > Landesgerichts anberaumt, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Poſen, am 6. December 1844. 
Köngl. Ober: Landesgericht. 


Anzeige. 
National⸗Gipsbruch auf dem Gute 
Kreis Wagrowiec bei Erin, habe ich auf 


In unſerm 
Wapno, 


der anderweitig verlegten und von dem Ingenieur 
und Mechanikus Herrn Bergen aus Berlin aufs 
neue zweckmäßig eingerichteten Dampfmaſchine zum 
Gipsmahlen einen bedeutenden Vorrath gemahlenen 
Gipſes gewonnen, wodurch ich in den Stand geſetzt 
worden bin, von heute ab den Berliner Centner 
fein gemahlenen Gipfes zum Düngen mit 7 Sgr. 
6 Pf. an Ort und Stelle zu verkaufen. Alle dieje⸗ 
nigen, welche von dieſem Düngergips Gebrauch ma⸗ 
chen wollen, verfehle ich nicht auf die günflige Jah⸗ 
reszeit, ſo wie — die gegenwärtig guten Wege auf⸗ 
merkſam zu machen. 
Bun „ am 11. December 1844. 
Florian von Wiltonsti. 
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Franzöſiſche Converfationg » Stunden für diejeni⸗ 
gen, welche ſich in dieſer Sprache durch Sprechen 
und Leſen weiter vervollkommnen wollen, beginnen 
bei der Unterzeichneten den I3ten Januar Montag 
und Donnerſtag von 4 bis 6 Uhr. Der Preis 
1 Kthlr. den Monat. SER 

Eben fo werden für Anfängerinnen in der Fran⸗ 
zöſiſchen Sprache Dienſtag und Freitag von 2 bis 
4 Uhr Stunden, und zwar dieſe wie jene, von einer 
Franzöſin ertheilt. Der Preis 1 Nthlr. den Monat. 

Agnes Hebenſtreit, 
Wilhelms-Straße Nro. 22. 

Den geehrten Mitgliedern die ergebene Anzeige, 
daß von Sonnabend den 14, d. M. ab, die 
een ungen um 2 Uhr Nachmittags 
eginnen. f 
Das Comité des ifraelitifchen Hand⸗ 

lungsdiener⸗Jnſtituts. 


— . ů—— — —ä——— 
Allen hohen und höchſten Herrſchaften empfehle 
ich mich zur Uebernahme resp. Ausführung aller in 


das Fach der Kochkunſt einſchlagenden Beſtellungen, 


bei vorkommenden Feſtlichkeiten. 
Gerlach 
Königsſtraße Nr. 8. 

Im Haufe des Reg.⸗Rath Kretzſchmer, Kuhn: 
dorf No. 15., find zwei möblirte Zimmer nebſt Ka⸗ 
binets, das eine ſofort, das andere vom Iſten Ja— 
nuar f. ab zu vermiethen. a 

Eine Stube nebſt Alkoven und Holzſtall iſt von 
Neujahr ab zu vermiethen, Allerheiligenſtraße No. 3. 
Parterre links. 


8 Einem geehrten Publikum mache 
ich die ganz gehorſamſte Anzeige, daß 


ich von heute an ein Wein- Moſtrich⸗Geſchaft 
eröffne. Die Waare iſt täglich friſch, von verſchie⸗ 
dener Qualität, und nach Velieben (in Anker-Ge⸗ 
binden, nach Pfunden, in verſiegelten Flaſchen und 
auch Löffelweiſe) zu billigen Preiſen von mir zu be⸗ 
ziehen. 
Auch empfehle ich ſehr guten und reinen 
Honig zu einem billigen Preiſe. 
N Meier, Maler, 
kleine Gerberſtraße Nro. 14: bei Barleben. 
Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte empfehle ich 
eine große Auswahl von verſchiedenen ſchönen Zuders 
Waaren zu den billigſten Preiſen. J. Freundt, 
i j Breslauerſtr. No. 37. 


5 x Das wohl aſſortirte Lager 
ächter Berliner Meſſing⸗Waaren 


von 
Roſalie, geichiedene Selke, 
Waſſerſtraße No. 24, 
empfiehlt: feine geſtanzte auf galvaniſchem Wege 
verſilberte Tiſchleuchter mit und ohne Röhren, ge⸗ 
goſſene Meſſing⸗Leuchter aller Art, ſeine neuſilberne 
Lichtſcheeren nebſt Unterſätzen, geſchlagene meffingene 
Waſchſchüſſeln, Obſtkörbchen und Spucknäpfe, ftarke 
gegoſſene Berliner Glocken, welche den HH. Oekono— 
men und Gutsbeſitzern beſonders zu empfehlen ſind; 
ſo wie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu 


auffallend billigen Preiſen. 


Während des Jahrmarkts iſt mein Stand der 
Hauptwache ſchräg über. 


— —¼᷑ᷓ — ṹ —ſ—ꝑ‚———— —ę„ 

Einem verehrungswürdigen Publikum erlaube ich 
mir die ganz ergebenſte Anzeige zu machen, daß in 
meinem neu angelegten und heut eröffneten Maga— 
zine, Wilhelmsſtraße No. 8., alle Herren-Anzüge, 
und zwar: Griechiſche Mäntel, Algieriſche Paletots, 
Ueberröcke, Leibröcke, Beinkleider ꝛc., ferner: ächt 
Lyoner Weſten, fertig und in abgepaßten Stücken, 
ſo wie Korts und Pariſer Hüte, Shawls für Herren, 
Hals- und Taſchentücher, überhaupt alles, was zu 
einem anſtändigen Herren-Anzuge erforderlich, im 
neueſten Geſchmack, dauerhaft gearbeitet und zu den 
möglichſt billigen Preiſen zu haben ſind. 

Indem ich gedachtes Lager dem geehrten Publiko 
hierdurch empfehle, glaube ich auf ferneres gütiges 
Wohlwollen rechnen zu dürfen. 

Poſen, den 11. December 18414. 


Anton Dolinski. 
Verkauf von Kunſtſachen, Antiqui⸗ 
® täten, Gold» und Silberwaaren. 


In meiner Pfandleih-Anſtalt, Kämmerei⸗ 5 


12 Platz No. 293., Eingang Marſtall-Gaſſe, 
werden vom Iten d. M. ab außer mehreren 
8 Kunſtſachen und Antiquitäten, verſchieden— 
Martige Gegenſtände von Gold und Süber, 
und namentlich Ringe, Buſennadeln, zum 
Theil in Brillanten gefaßt, Tabaksdoſen 
5 von ſelten ſchöner Arbeit, Colliers, Ohrringe 5 
u. ſ. w. zu überraſchend billigen Preiſen 
zum Verkauf ausgeſtellt ſeyn. 
Von genannten Gegenſtänden iſt nur ein 4% 
Theil ſchon gebraucht, der andere aber noch 8 


2 neu, modern, und höchſt geſchmackvoll ge⸗ 
57 arbeitet. 
© Polen, den 5. December 1844. 


S. Meſchelſohn. 
CCC 
Mit Bezugnahme auf meine bereits gemachten 

Anzeigen, daß ich mein Seiden Waaren-Lager nach 
Markt⸗ und Schloßſtraßen⸗Ecke 

No. 84. Iſte Etage, 

verlegt habe, empfehle ich hierdurch mein diesmal be= 

ſonders an den neueſten Seidenſtoffen und 

Long⸗Shawls außerordentlich vergrößertes La⸗ 


ger wie bisher zu bedeutend herabgeſetzten, jedoch 
feſten Fabrikpreiſen. 


2 


Arnold Witkowski. 


Eine große Auswahl von verſchiedenen 
Seidenſtoffen, wollene Mäntel und Klei⸗ 
derzeuge, Sammt⸗, feidene und wollene 
Weſten verkauft zu auffollend billigen 
und bedeutend herabgefegten Preiſen 

Louis La ſch, 
Markt No. 79. eine Treppe hoch im Hauſe des Ei⸗ 
ſenhänd ers Herrn M. J. Cyh aim. 


In allen Arten Tapezter⸗ und Polſterarbeiten, fo 
wie auch im Anſtecken der Gardinen empfichlt ſich zu 
ſoliden Preiſen: K Held, Tapgzier, 

0 Breslauerſtraße Nro. 30. 


